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The only person who is educated is the one who has 

learned how to learn and change. 

Carl Ransom Rogers  



Fortbildungsprogramm 2025/26 
 
Liebe Mitglieder, liebe Ausbildungsteilnehmer*innen, liebe Interessierte! 
 

In diesem Programmjahr 2025/26 konnten wir wieder ein besonders umfangreiches und 

spannendes Fortbildungsprogramm auf die Beine stellen. Mit einem Workshop, einem 

Filmabend und zahlreichen Vorträgen zu aktuellen und relevanten Themen bieten wir diverse 

Formate an. Wir danken den Veranstaltungsleiter*innen bzw. Vortragenden für die breite 

Palette an interessanten Beiträgen!  

 

Wir freuen uns, in diesem Programmjahr eine Kooperation mit dem APG"IPS zu starten. Zwei 

gekennzeichnete Veranstaltungen in diesem Programm sind sowohl für FORUM-Mitglieder als 

auch für APG"IPS-Mitglieder kostenfrei. Wir laden uns gegenseitig zu unserer Veranstaltung 

und in unsere Räumlichkeiten ein. Der Vortrag von Mag.a pharm Alexandra Hofer zum Thema 

Vielfalt von Geschlechtsidentitäten und sexuellen Orientierungen wird vom APG"IPS 

organisiert und findet in den APG"IPS-Räumlichkeiten statt. Im Gegenzug lädt das FORUM die 

APG"IPS-Mitglieder zum Vortrag von Stefan Kühne zum Thema Künstliche Intelligenz und 

Psychotherapie ins FORUM-Zentrum ein.  

 

Das mittlerweile bewährte Hybrid-Format wollen wir beibehalten, um Online auch 

Interessierte zu erreichen, die nicht persönlich dabei sein können. Lediglich der Workshop 

Table Top Role Playing Therapy von Mag. Patrick Akrivos und Leonidas Perellis ist eine reine 

Präsenzveranstaltung. Einige Fortbildungen werden darüberhinaus aufgezeichnet und den 

Mitgliedern in einer Mediathek zur Verfügung gestellt. Wir freuen uns, immer wieder 

interessierte Kolleg*innen von anderen Vereinen und Richtungen sowie Interessierte aus 

anderen Bereichen bei den Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 

 

Dieser FORUM-Fortbildungs-Katalog kann gerne an Interessierte, entsprechende Institutionen 

und Kolleg*innen weitergeleitet werden. 

 

Bis bald im FORUM! 

 

Mag.a Marieluise Brückl, Mag.a Neena Kurl, Mag.a Barbara Zorman 

(Team Mitgliederfortbildung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Fortbildungsveranstaltungen 3 Überblick 

 

Die meisten Veranstaltungen finden (wenn im Programmheft nicht anders angegeben) im 

FORUM-Zentrum sowie im Online-Format via Zoom statt. 

 

18.10.2025, 10.00-14.00 Uhr  

Workshop: Tabletop Role Playing Therapy 
Mag. Patrick Akrivos & Leonidas Perellis, Anmeldung: praxis.akrivos@gmail.com 

13.11.2025, 18.30-20.30 Uhr 

Lecture: Vielfalt von Geschlechtsidentitäten und sexuellen Orientierungen - Grundlagen 
und Praxis 
Mag.a pharm Alexandra Hofer, Anmeldung: fortbildung@apg-ips.at 

Organisiert von und in Kooperation mit dem APG"IPS  

21.01.2026, 18.30-20.30 Uhr 

Lecture: Authentizität, eine Herausforderung für Therapeut*innen? 3 Über die 
kommunikativen Aspekte der Kongruenz 

Mag. René Puchas, Anmeldung: praxis@psychotherapie-puchas.at 

24.02.2026, 18.30-20.30 Uhr  

Lecture: Künstliche Intelligenz und Psychotherapie - Chancen und Herausforderungen 
Stefan Kühne, MSc, Anmeldung: office@stefankuehne.net 

In Kooperation mit dem APG"IPS  

03.03.2026, 18.30-20.30 Uhr  

Lecture: Sexualität in der Personzentrierten Psychotherapie 3 selbsttheoretische 
Überlegungen zum Lustkonzept 
Daniel Ibel, MA, Anmeldung: kontakt@psychotherapie-ibel.at 

22.04.2026, 18.30-20.30 Uhr 

Lecture: Sexualisierte Gewalt und Scham aus personzentrierter Perspektive 
Mag.a Barbara Zorman, Anmeldung: praxis@zorman.at 

20.05.2026, 18.30-21.00 Uhr  

Lecture: Emotionsfokussierte Therapie (EFT) und Motivierende Gesprächsführung 3 ein 
Videoabend 
Dr. Gerhard Stumm, Anmeldung: gstumm@a1.net 

17.06.2026, 18.30-20.30 Uhr  

Lecture: ADHS im Erwachsenenalter 

Mag. Harald Pesendorfer, Anmeldung: hpe@hpe-coaching.at 

 

Detailinformationen zu den Fortbildungsveranstaltungen unter: 
www.forum-personzentriert.at/verein/fortbildung 
bzw. zum Download unter >Quicklinks< auf der Homepage des FORUM  

mailto:fortbildung@apg-ips.at
mailto:office@stefankuehne.net
http://www.forum-personzentriert.at/verein/fortbildung


Workshop: Table Top Role Playing Therapy 

Leitung: Mag. Patrick Akrivos und Leonidas Perellis 

 

        
 

 

Ein Tabletop-Rollenspiel (TTRPG) ist ein gemeinschaftliches Erzähl- und Abenteuerspiel, bei 

dem Spieler*innen Charaktere verkörpern und die Handlung durch Würfel und Regeln 

mitgestalten. 

 

TTRPG bietet die Möglichkeit, spielerisch in verschiedene Rollen zu schlüpfen, es ist flexibel 

genug, um kreative Selbstentfaltung zu ermöglichen, und zugleich strukturiert genug, um ein 

sicheres Gruppensetting zu gewährleisten. In diesem geschützten Raum können Kinder/ 

Jugendliche nicht nur ihre Vorstellungskraft stärken, sondern auch soziale Kompetenzen und 

emotionale Ausdrucksfähigkeit weiterentwickeln. 

 

In diesem Workshop werden wir zunächst die theoretischen Hintergründe besprechen, dann 

TTRPG als Methode erläutern und schließlich das Spiel selbst erleben und gestalten. 

 

 

 

 

 



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Samstag, 18. Oktober 2025, 10.00-14.00 Uhr   

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

Teilnahme nur in Präsenz  

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei Mag. Patrick Akrivos, praxis.akrivos@gmail.com 
___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für Forum-Mitglieder sowie für APG"IPS-Mitglieder kostenlos, für Nicht-

Mitglieder ¬ 80,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 4 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

Leonidas Perellis ist ein leidenschaftlicher Informatikpädagoge mit langjähriger Erfahrung im 

Unterricht an Grund- und Sekundarschulen in Griechenland. Besonders hervorzuheben ist sein 

innovativer Ansatz, auch ohne digitale Infrastruktur ein vollständiges Informatikcurriculum zu 

entwickeln 3 erfolgreich erprobt an der Waldorfschule TRIANEMI. 

Seit 2016 bringt er seine persönliche Begeisterung für Rollenspiel und LARP in Bildungsprojekte ein 3 

unter anderem in >Apprentice Wizards<, das Tabletop-Rollenspiele (TTRPG) mit schulischen 

Lehrinhalten verbindet. 2024 gründete er mit Kolleg*innen >The Wizards of Avalon<, ein Projekt, das 

maßgeschneiderte TTRPG-Abenteuer für Kinder und Jugendliche entwickelt. 

 

Mag. Patrick Akrivos ist ein österreichisch-griechischer, in Griechenland approbierter Psychologe und 

in Österreich eingetragener Psychotherapeut mit über 20 Jahren klinischer Erfahrung. In seinen 

Praxen in Athen und Wien arbeitet er mit Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und Paaren. Er verfügt 

über ein postgraduales Psychologiestudium der Middlesex University sowie ein Diplom in 
Personzentrierter Psychotherapie von der University of Strathclyde. Seine Ausbildung schloss er am 

FORUM in Wien ab. Darüber hinaus ist er spezialisiert auf Personzentrierte Kinder- und Jugendlichen 

Psychotherapie, EMDR, Suchtberatung und Emotionsfokussierte Paartherapie.  

praxis-akrivos.at/ 



Lecture: Vielfalt von Geschlechtsidentitäten und 

sexuellen Orientierungen 3 Grundlagen und Praxis 
 

Leitung: Mag.a pharm Alexandra Hofer  

Organisiert von und in Kooperation mit dem APG"IPS  

           

 

Die Auseinandersetzung mit dem Identitätsgeschlecht und der sexuellen Orientierung war 

schon immer eine der wesentlichen Entwicklungsaufgaben für junge Menschen. Die bis vor 

nicht allzu langer Zeit gängige Sichtweise, dass das Identitätsgeschlecht ein entweder 

männliches oder weibliches ist und dieses mit dem biologischen Geschlecht und also den 

anatomischen Geschlechtsmerkmalen übereinstimmt, befindet sich seit mehreren Jahren im 

Wandel. Menschen outen sich als >trans*<, fragen nach Pronomen, können oder wollen sich 

nicht mehr innerhalb der weiterhin vorherrschenden Binarität der Geschlechter 

(Zweigeschlechtlichkeit) einordnen und fordern lautstark ein Umdenken, eine Erweiterung 

des individuellen und gesellschaftlichen Horizonts ein. 

Handelt es sich dabei um den vielbeschworenen Hype, eine Phase, einen Trend, einen Wunsch 

nach (mehr) Aufmerksamkeit? Und wenn es so wäre, verdienen es Menschen nicht trotzdem, 

gehört zu werden? Unumstritten ist das subjektive Leid, über das Betroffene berichten und 

mit dem sie uns als Psychotherapeut*innen in der Praxis aufsuchen. 

Der Vortrag beleuchtet praktische Implikationen für die Begegnung und Arbeit mit dieser 

Klient*innengruppe und ergänzt diese um theoretische Grundlagen sowie die in Österreich 

geltenden Behandlungsempfehlungen. 



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Donnerstag, 13. November 2025, 18.30 3 20.30 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  Personzentriertes Zentrum, Diefenbachgasse 5/2, 1150 Wien 

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  beim APG"IPS: fortbildung@apg-ips.at 

___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für APG"IPS-Mitglieder sowie für Forum-Mitglieder kostenlos, für Nicht-

Mitglieder ¬ 40,- 

Überweisung bitte an: APG"IPS Sektion Institut, IBAN: AT84 3242 6000 0091 

1248 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 2 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

Mag.a pharm. Alexandra Hofer 

Pronomen sie/ihr, Jahrgang 1976 

Integrative Gestalttherapeutin  

 

Psychotherapeutin in freier Praxis und an der LGBTQIA+-Beratungsstelle COURAGE in Wien 

Weiterbildungen in den Bereichen Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen (IG Wien), 

Trans*Gender (ÖGS/ÖBVP), Traumatherapie (ZAP), EMDR (EMDR Institut Austria) und 

Paartherapie (VPA) 

 

Vortragende in der Fortbildung für diverse Institutionen 

mailto:fortbildung@apg-ips.at


Lecture:  

Authentizität, eine Herausforderung für Therapeut*innen? 
Über die kommunikativen Aspekte der Kongruenz 

Leitung: Mag. René Puchas 

 

     
 

Eine persönliche Weiterentwicklung wird begünstigt, solange der Therapeut lebt, was er wirklich 

ist, wenn er in seiner Beziehung mit dem Klienten echt und ohne Fassade bleibt, also ganz offen 

Gefühle und Einstellungen lebt, die ihn im Augenblick bewegen (C. R. Rogers). 

 

Rogers hebt Kongruenz als die grundlegendste der therapeutischen Einstellungen hervor, die 

den positiven Verlauf einer Therapie fördern. Kongruenz bedeutet nicht nur, dass 

Therapeut*innen ihrer selbst gewahr sind und sie Zugang zu ihren Gefühlen und Erfahrungen 

haben, sondern dass sie diese auch in die Beziehung zu Klient*innen einbringen können. Es 

bedeutet, dass es sich um eine direkte, personale Begegnung mit den Klient*innen handelt, 

eine Begegnung von Person zu Person. 

Wenn der Fokus in den Therapien auf dem Erleben unserer Klient*innen liegt, wann sind 

tatsächlich eigene Therapeut*innen-Erfahrungen einzubringen? Was ist hilfreich und was 

stört den Prozess der Klient*innen? Wie können wir als Therapeut*innen entscheiden, ob wir 

eigene Erfahrungen kommunizieren oder nicht? 

Der Vortrag beleuchtet Fragen zu den kommunikativen Aspekten der Kongruenz und stellt sie 

in Bezug zur theoretischen Auseinandersetzung in neueren, personzentrierten Publikationen.



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Mittwoch, 21. Jänner 2026, 18.30 3 20.30 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei René Puchas: praxis@psychotherapie-puchas.at 

___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für Forum-Mitglieder kostenlos, für Nicht-Mitglieder ¬ 40,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe: Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, Ausbildungsteilnehmer*innen im 

Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 2 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mag. René Puchas 

Personzentrierter Psychotherapeut, IT-Management und Business Consulting 

Seit 2020 Psychotherapeut in freier Praxis in Wien Hernals; bis 2025 Business Consultant, 

Gruppen- und Abteilungsleiter, Projektmanager und Softwareentwickler im IT-Umfeld in der 

Versicherungsbranche  

mailto:praxis@psychotherapie-puchas.at


Lecture: Künstliche Intelligenz und Psychotherapie - 

Chancen und Herausforderungen 

Leitung: Stefan Kühne, MSc 

In Kooperation mit dem APG"IPS   

 

        

© Bild von ChatGPT Image 

 

 >Künstliche Intelligenz< (KI) ist gekommen, um zu bleiben. Was genau kann unter KI 

verstanden werden, wie funktioniert sie und was ist daran künstlich und intelligent? 

In der Beschäftigung mit KI und den Auswirkungen auf Beratung und Therapie gilt es, zwischen 

Hype und Ablehnung eine sachliche Abwägung vorzunehmen. Was können diese Programme 

und wo finden sie bereits Anwendung im (Arbeits-)Alltag. Wie beeinflusst die künstliche 

Kommunikation mit Programmen die Beziehung zwischen Mensch und Maschine?  

Dabei ist es wichtig zu sehen, dass Klient*innen verschiedenste Angebote von KI-Chatbots 

schon heute nutzen, vor und nach - und vielleicht manchmal auch während der Therapie. 

Die Veranstaltung bietet Grundlagen der KI, gibt Einblicke in Funktionsweisen und 

Anwendungsmöglichkeiten und begleitet durch ethische und rechtliche Fragestellungen.  

Und schließlich diskutieren wir gemeinsam die Frage: Wollen wir das? Und wie gehen wir 

damit um, wenn wir es nicht wollen und es trotzdem kommen wird?  



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Dienstag, 24. Februar 2026, 18.30 3 20.30 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei Stefan Kühne, MSc: office@stefankuehne.net 

___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für Forum-Mitglieder sowie für APG"IPS-Mitglieder kostenlos, für Nicht-

Mitglieder ¬ 40,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 2 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

 

Stefan Kühne, MSc  

Dipl.-Erwachsenenbildner (wba), Gründer und Herausgeber der Fachzeitschrift e-

beratungsjournal.net. Lehrbeauftragter für Onlineberatung, Digitale Soziale Arbeit und 

Künstliche Intelligenz in der Sozialen Arbeit an Hochschulen in Österreich und Deutschland. 

Emily M. Engelhardt & Kühne, S. (2025). Künstliche Intelligenz in der Beratung. Ein Kompass 

für die systemische Praxis. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

Engel, F. & Kühne, S. (2025). Mutige Gedanken zu Kl und Beratung, online verfügbar unter: 

www.kühne-engel.eu, www.stefankuehne.net  

mailto:office@stefankuehne.net


Lecture: Das Lustkonzept in der personzentrierten 

Sexualpsychotherapie 

Leitung: Daniel Ibel, MA 

 

 

  

 

        

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kurzvortrag thematisiert das Lustkonzept innerhalb der Personzentrierten 

Psychotherapie(lehre) aus einer selbsttheoretischen Perspektive, wobei insbesondere die 

Entstehung des Lustkonzepts im Säuglings- und Kleinkindalter sowie dessen Umstrukturierung 

während der Adoleszenz im Fokus stehen.  

 

Darüber hinaus werden die Herausforderungen und Chancen der Integration sexueller 

Erlebnisinhalte in den psychotherapeutischen Prozess für Personzentrierte 

Psychotherapeut*innen eingehend diskutiert.  

 

Besonders erwünscht sind Fragestellungen und Reflexionen der Teilnehmenden aus ihrer 

eigenen therapeutischen Arbeit. 

  



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Dienstag, 3. März 2026, 18.30 3 20.30 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei Daniel Ibel, MA: kontakt@psychotherapie-ibel.at 

___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für Forum-Mitglieder sowie für APG"IPS-Mitglieder kostenlos, für Nicht-

Mitglieder ¬ 40,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 2 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Daniel Ibel, MA  

Personzentrierter Psychotherapeut, Sozialarbeiter und eingetragener Berater für § 95 Abs. 

1a & AußStrG 107 Abs. 3 AußStrG; freiberufliche Tätigkeit in eigener Praxis für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene sowie bei der Kinder- und Jugendhilfe und der Akutbetreuung 

der Stadt Wien. Schwerpunkte im Bereich Trauma und Sexualität.  

kontakt@psychotherapie-ibel.at 



Lecture: Sexualisierte Gewalt und Scham aus 

personzentrierter Perspektive 
 

Leitung: Mag.a Barbara Zorman   

             

 
 

© Bild von Unsplash: daniele-levis-pelusi 

 

 

Kein anderer Affekt berührt unser Selbst und unsere Identität so tief wie die Scham. Wer sich 

schämt, fühlt sich als Person als Ganzes bloßgestellt, entwertet und gedemütigt. Bei 

Personen, die sexualisierte Gewalt erfahren haben, ist das Gefühl der Scham nochmals 

stärker ausgeprägt. Ihr Selbstkonzept ist häufig fragil und von negativen 

Selbstzuschreibungen geprägt. Um das Erleben dieses bedrohlichen Gefühls zu vermeiden, 

wird Scham zumeist verzerrt oder unvollständig symbolisiert oder bleibt dem inneren 

Erleben gänzlich versperrt.  

Dieser Vortrag geht näher auf das Wesen, die Funktionen, Formen und Erscheinungsarten von 

Scham ein. Er unterscheidet zwischen einer gesunden, den eigenen intimen Raum 

schützenden und einer traumatischen oder maladaptiven Form von Scham. Der Hauptfokus 

liegt dabei auf der Scham im Erleben von Betroffenen sexualisierter Gewalt. Das 

Schamerleben wird aus personzentrierter Perspektive erklärt und Handlungsmöglichkeiten für 

die psychotherapeutische Praxis aufgezeigt.  

 

 



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Mittwoch, 22. April 2026, 18.30 3 20.30 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei Mag.a Barbara Zorman: praxis@zorman.at  

___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für Forum-Mitglieder kostenlos, für Nicht-Mitglieder ¬ 40,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 2 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mag.a Barbara Zorman 

Personzentrierte Psychotherapeutin in freier Praxis in 1020 Wien. Bis 2021 langjährige 

psychosoziale Beraterin bei der Frauenberatungsstelle NINLIL mit Fokus auf sexualisierte 

Gewalterfahrungen von Frauen mit Lernschwierigkeiten. Schwerpunkte im Bereich 

Traumatisierung, Gewalterfahrungen und Sexualität. 

 

 



Lecture: Emotionsfokussierte Therapie (EFT) und 

Motivierende Gesprächsführung 3 ein Videoabend 
 

Leitung: Dr. Gerhard Stumm 

 

     

 

EFT und MI (Motivational Interviewing) finden international große Beachtung, nicht zuletzt 

liegt eine Fülle an Forschung zu ihrer Wirksamkeit vor.  

Beide Ansätze stehen auf einem personzentrierten Fundament, allerdings wird ausdrücklich 

prozess-direktiv gearbeitet. In EFT wird in Anlehnung an die Gestalttherapie vor allem die 

Zwei-Sessel-Technik angewendet. 

Nach einer kurzen Einführung in die Grundkonzeption der beiden Methoden werden 

Videoausschnitte gezeigt, um deren Praxis zu illustrieren. Danach ist Raum für Reflexion und 

Diskussion. 

 

 

 

 

 

 

 



__________________________________________________________________________ 

Zeit:   Mittwoch, 20. Mai 2026, 18.30 3 21.00 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei Dr. Gerhard Stumm: gstumm@a1.net 

___________________________________________________________________________ 

 

Kosten:  für Forum-Mitglieder kostenlos, für Nicht-Mitglieder ¬ 60,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 4 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Gerhard Stumm 

Personzentrierter Psychotherapeut in freier Praxis, Klinischer und Gesundheitspsychologe, 

Supervisor, Lehrbeauftragter im Rahmen des Universitätslehrganges >Personzentrierte 

Psychotherapie< der Uni Wien; bis 2022 langjähriger Ausbildner des FORUM  



Lecture:  

ADHS im Erwachsenenalter 3 Vom Multitalent zur 

psychischen Erkrankung 

Leitung: Mag. Harald Pesendorfer 

 

      

  

 

ADHS war und ist immer noch eine umstrittene Diagnose, auch wenn das Verständnis bzw. 

Wissen sich vermehrt. Sie wurde viele Jahre auf Kinder und Jugendliche beschränkt, jedoch 

verschwindet ADHS im Erwachsenenalter nicht, sondern weist andere Ausprägungen auf.  

 

Viele Klient*innen wurden über Jahre hinweg aufgrund von Depressionen, Ängsten und 

anderen Symptomen bzw. Krankheiten behandelt, ohne dass die Diagnose ADHS erkannt 

wurde.  

 

Dieser Vortrag beleuchtet die in Bezug auf die therapeutische Arbeit mit ADHS-Klient*innen 

folgende Fragen: Woran kann ich erkennen, ob ADHS ein Thema ist? Worauf sollte geachtet 

werden? Welche Ansätze haben sich bewährt? Medikamente als >Wundermittel<? ADHS und 

die Suchtentwicklung?  

  



___________________________________________________________________________ 

Zeit:   Mittwoch, 17. Juni 2026, 18.30 3 20.30 Uhr 

___________________________________________________________________________ 

Ort:  FORUM-Zentrum, Reisnerstraße 20/ 4.Stock / Top 17, 1030 Wien  

oder Online-Teilnahme via Zoom 

___________________________________________________________________________ 

Anmeldung:  bei Mag. Harald Pesendorfer: hpe@hpe-coaching.at 
___________________________________________________________________________ 

Kosten:  für Forum-Mitglieder sowie für APG"IPS-Mitglieder kostenlos, für Nicht-

Mitglieder ¬ 40,- 

Überweisung bitte an: FORUM, IBAN: AT57 1200 0004 0204 9209 

Zahlungsreferenz: >Fortbildung Datum + eigener Nachname<  

___________________________________________________________________________ 

Zielgruppe:  Für alle Interessierten, insbesondere eingetragene Psychotherapeut*innen, 

Psychotherapeut*innen in Ausbildung unter Supervision, 

Ausbildungsteilnehmer*innen im Fachspezifikum 

___________________________________________________________________________ 

Anrechenbarkeit: 2 Stunden Fortbildung gemäß der Fortbildungsrichtlinie des zuständigen 

Bundesministeriums 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mag. Harald Pesendorfer 

Aufgewachsen in einem Familienbetrieb, 20 Jahre im Personalwesen (Sozialbereich, Konzern, 

öffentlicher Bereich) und in der Personalentwicklung national und international tätig. Seit 

2013 selbständig in freier Praxis als Personzentrierter Psychotherapeut, Supervisor 

Lehrbeauftragter am FH Campus sowie Experte für EU-Projekte. 


